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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 In der Dezember-
ausgabe unserer Zeitung 
gestatten wir uns wieder 
einen interessanten Rück-
blick auf das vergangene 
Jahr. 
 
 Wir sind bemüht, 
über die Arbeit und Ereig-
nisse in der Gemeinde des 
nun zu Ende gehenden 
Jahres und den bereits 
laufenden Projekten zu 
informieren. 
 
 Um unsere Zeitung 
auch im nächsten Jahr mit 

dem gleichen Erfolg wei-
terführen zu können, ersu-
chen wir weiterhin um Un-
terstützung.  
 Bitte füttert uns mit 
Informationen. 
 
 Ein Dankeschön 
auch an alle Organisatoren 
für die Durchführung des 
ereignisreichen und stim-
mungsvollen Adventpro-
grammes. 
 
 Zum Jahresab-
schluss möchten wir wie-
der herzlich zu einem Glas 

Sekt vor dem Unimarkt 
einladen. Kommt recht 
zahlreich und lassen wir 
gemeinsam das vergangene 
Jahr Revue passieren. 
 
 Vor allem wünscht 
das gesamte ÖVP-Team 
schöne und besinnliche 
Feiertage, sowie Gesund-
heit, Glück und Erfolg für 
das bevorstehende Jahr. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 

 
Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Ein arbeits – und 
ereignisreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu.  
 Eine gute Gelegen-
heit etwas inne zu halten 
und zurückzublicken. 
 Viele Projekte, über 
die wir in unseren Zeitun-
gen und in meinem Blog 
ausführlich berichtet ha-
ben, konnten umgesetzt 
werden bzw. sind gerade in 
Arbeit.  
Herzlichen Dank allen 
Ausschussvorsitzenden 
und ihren Teams für ihre 
gute Arbeit.  
 Besonders bei mei-
nem Vize Sepp Schachner 
möchte ich mich für seinen 
umsichtigen und verlässli-
chen Einsatz bei allen 
„Bauprojekten“ sowie die 
freundschaftliche Zusam-
menarbeit bedanken. 
 Viele meine Aufga-

ben als Bürgermeister lie-
gen oft nicht so sehr im 
unmittelbaren 
„Tagesgeschäft“ als in der 
Vorbereitung lokaler und 
überregionaler Projekte 
und Verhandlungen mit 
den zuständigen Stellen 
der Landesregierung.  
 Diese Verhandlun-
gen und Finanzierungsge-
spräche sind meist die Ba-
sis für die Umsetzung von 
Projekten in der Gemein-
de. 
 Als Beispiel möchte 
ich das Sammelzentrum/
Bauhof, diverse Straßen-
bauprojekte und den 
Ybbstalradweg nennen. 
 Ausgiebig  beschäf-
tigt habe ich mich in den 
letzten eineinhalb Jahren 
auch mit den Vorberei-
tungsarbeiten für das Be-
sucherzentrum Wildnisge-
biet Dürrenstein.  
 Richtig intensiv 
wurden die Planungs– und 
Konzeptionsarbeiten nach 
dem Kauf des Grundstü-
ckes Kirchenwirt. Herzli-
chen Dank an Touris-
musobmann Hans Mayr, 

der bei vielen Terminen 
und Besichtigungen dabei 
war und wertvolle Ideen 
einbrachte.  
 Vielen Dank auch 
an den Geschäftsführer des 
Wildnisgebietes DI Chris-
toph Leditznig und sein 
Team. Wir haben oft bei-
nahe täglich diverse Ter-
mine und Abstimmungsar-
beiten erledigt.  
 Ein weiterer wichti-
ger Partner ist Wasser-
klusterleiter Dr. Thomas 
Hein mit seinem Team.  
 Auch wenn es öfters 
einigen - manchmal auch 
kontroversen - Diskussi-
onsstoff gibt, ist es mir eine 
Freude mit euch zusam-
menzuarbeiten.  
 Herzlichen Dank für 
euren Einsatz für dieses 
regionale Projekt.  
 Danke auch den 
privaten Unterstützern, 
der Eisenstraße, dem 
Mostvierteltourismus und 
den betroffenen Touris-
musvereinen. 
 Gemeinsam wird es 
uns gelingen, ein überzeu-
gendes Konzept vorzule-

gen. 
 Für die letzten Wo-
chen des Jahres hoffe ich 
noch auf einen richtigen 
Winter, damit wir und 
unsere Gäste auf dem Zin-
ken wieder einmal or-
dentlich Schifahren kön-
nen. 
 
 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, abschließend 
wünsche ich euch eine 
schöne Adventzeit, Frohe 
Weihnachten und alles 
Gute für das Jahr 2017.  

Wir gratulieren ... 

… Jakob Paumann zur  Mechatronik
-Matura (Schwerpunkt Maschinenbau, 
Elektrotechnik und Informationstech-
nik) an der HTL Waidhofen die er mit 
gutem Erfolg bestanden hat.. 
 Nach dem Wehrdienst möchte er 
Mechatronik studieren.  
Herzliche Gratulation und viel Erfolg 
beim Studium! 

Fast täglich gibt es Informationen aus der Ge-
meinde auf den Blog des Bürgermeisters. Herz-
lichen Dank allen „Informanten“ und treuen 
Bloglesern. 

www.lunz2015.at 
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ASKÖ Weihnachtsfeier 

Wenn der Haupt-
sponsor ein Werbetextilien
-Spezialist ist, dann ma-
chen Vereinsweihnachts-
feiern gleich eine doppelte 
Freude: Hans Theuretzba-
cher (THWM) überraschte 
Spieler, Funktionäre und 
Helfer des ASKÖ THWM 
werbedruck.cc Lunz am 
See mit eigens gedruckten 
Vereins-Shirts, die Trainer 
Karl Loibl als "Christkind" 
austeilen konnte.  

Die Weihnachtsfeier 
der Lunzer Kicker im 
Landhotel Zellerhof war 
auch dank dieser schönen 
Geste eine runde Sache. 
Obmann Thomas Helmel 
blickte gemeinsam mit 

Nachwuchsleiter Mag. 
Christian Jagersberger auf 
ein erfolgreiches Jahr zu-
rück, bei dem die Lunzer 
Fußballer auch abseits des 
Rasens mit mehreren Ver-

anstaltungen punkteten. 
Bgm. Martin Ploderer, 

ein langjähriger Unterstüt-
zer des Vereins, gratulierte 
zum guten Zusammenhalt, 
Jutta Thomasberger über-

reichte eine Spende für den 
ASKÖ-Nachwuchs.  

Schmunzeln musste die 
ASKÖ-Familie bei den 
Präsentationen von Nach-
wuchs, U23 und Kampf-
mannschaft. Besonders die 
PPT-Präsentationen von 
Nachwuchstrainer Andreas 
Karl sowie von Schriftfüh-
rer Stefan Hackl sorgten 
für herzhafte Lacher. 

Coach Karl Loibl ehrte 
noch die fleißigsten Trai-
nierer Benedikt Schnabel, 
Philipp Auer, Simon Rose-
neder, David Vögerl und 
Christian Paumann (Bild li.). 

 

Vielen Dank der großen 
ASKÖ-Familie für den 
Einsatz im Jahr 2016! 

Stimmungsvoll weih-
nachtlich geschmückt prä-

sentiert sich die St. Johan-
nesbrücke.  

Herzlichen Dank an 
Angela Radl und die vielen 
„Künstler“.  

Ein Spaziergang über 
unsere überdachte Künst-
lerbrücke lohnt sich.  

Weihnachtliche St. Johannesbrücke 
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Über das Bergabenteuer 
des jungen Lunzers Man-
fred Hager haben der Bgm. 
in seinem Blog und natür-
lich viele regionale und 
überregionale Medien aus-
führlich berichtet.  

Vor einigen Wochen 
wurde ein Beitrag über 
Manfreds Everestbestei-
gung für ein Galileo Spezi-
al für den Sender pro 7 
gedreht. Das Filmteam 

sammelte Material über 
sein privates Umfeld und 
seinen Heimatort.  

Auch Martin Ploderer 
wurde als Bürgermeister 
des Bergsteigerdorfes Lunz 
am See interviewt.  

 
Gesendet wird der rund 

50 Minuten lange Beitrag 
am 23. Dezember um 19 
Uhr in Galileo Spezial 
Mount Everest auf pro 7. 

Eisenstraße  

Eisenstraßenobmann 
Abg. Andreas Hanger lud 
zur Generalversammlung 
in den Gasslhof nach 
Steinakirchen.  

Nach der Begrüßung 
hörten wir ein interessantes 
Referat von Roland Wer-
ner, dem Geschäftsführer 
der Fa. UBER , die über 
eine App Taxidienste in 
mehr als 400 Städten welt-
weit anbietet. Diskutiert 
wurde, ob und wie ein der-

artiges System auch in un-
serer Region funktionieren 
könnte.  

 
Danach wurden diverse 

Beschlüsse gefasst und der 
Rechnungsabschluss sowie 
das Budget für 2017 be-
schlossen. 

Herzlichen Dank an 
unseren Obmann Andreas 
Hanger und Geschäftsfüh-
rer Stefan Hackl für die 
gute Zusammenarbeit.  

Ortsbauernratssitzung 

Bei der Paula fand die 
letzte Ortsbauernratssit-
zung 2016, zu der Obmann 
Franz Aigner auch Bgm. 
Martin Ploderer und Vize 
Sepp Schachner einlud, 
statt.  

Nach seinem Tätig-
keitsbericht und der Be-
sprechung einiger gesetzli-

cher Neuerungen im Be-
reich der Landwirtschaft 
berichteten Bgm. und Vize 
über die Arbeit in der Ge-
meinde sowie über geplan-
te Projekte.  

 
Wir wünschen dem Ob-

mann alles Gute und dan-
ken für die Einladung.  

Bergabenteuer 

Benjamin Karl in der NMS 

Auf Grund ihrer sehr 
originellen Bewerbung 
mittels Videoclip, den die 
Schüler unter der Leitung 
von Elisabeth Simetzber-
ger erstellten, wurde unse-
re NMS für einen Besuch 
des vierfachen Snow-
boardweltmeisters Benja-
min Karl ausgewählt.  

Er beantwortete die 
vielen Fragen der Schüler. 
Danach nahm er sich noch 
Zeit für eine gemeinsame 
Turnstunde mit der zwei-
ten und dritten Klasse.  

Der Besuch wurde auch 

vom ORF für einen Bei-
trag in NÖ heute gefilmt. 

 
Außerdem war ein 

Kurzausschnitt des gedreh-
ten Filmes oft als Trailer 
für Sendungen des ORF 
Niederösterreich zu sehen. 

„Das war ein richtig 
cooler Besuch. Es war in-
teressant mit einem so 
sympathischen Spitzen-
sportler plaudern zu kön-
nen“, meinten Schüler und 
Lehrer nachdem sich der 
Snowboardweltmeister 
verabschiedet hatte. 
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Wichtige Änderun-
gen im Erbrecht ab 
1.1.2017 

 
Am 1.1.2017 tritt das 

Erbrechts-Änderungs-
gesetz in Kraft, wodurch 
es zu umfangreichen Än-
derungen des österreichi-
schen Erbrechts kommt, 
die auf alle Todesfälle ab 
dem 1.1.2017 anzuwen-
den sind. 

Änderungen im 
Pflichtteilsrecht 

Der Kreis der Pflicht-
teilsberechtigten, also je-
ner Personen, die einen 
Mindestanteil am Erbe 
bekommen müssen, auch 
wenn sie in einem Testa-
ment nicht bedacht wur-
den, wird nunmehr einge-
schränkt. In Zukunft ha-
ben nur mehr Nachkom-
men, Ehegatten oder ein-
getragene Partner des 
Verstorbenen einen An-
spruch auf einen Pflicht-

teil. Eltern und weitere 
Vorfahren haben mit Jah-
reswechsel daher keinen 
Pflichtteilsanspruch mehr. 
Neu ist weiters, dass eine 
Stundung bzw. Ratenzah-
lung des Pflichtteils mög-
lich ist. Dies kann entwe-
der in der letztwilligen 
Verfügung oder durch das 
Gericht auf höchstens fünf 
Jahre vorgesehen werden. 

Einführung eines au-
ßerordentlichen Erb-
rechts für Lebensgefähr-
ten 

Dieses Erbrecht be-
steht nur dann, wenn we-
der ein testamentarischer 
noch ein sonstiger gesetz-
licher Erbe die Erbschaft 
erhält. Voraussetzung für 
das außerordentliche Erb-
recht ist, dass der Lebens-
gefährte mit dem Verstor-
benen in den letzten drei 
Jahren vor seinem Tod 
zusammengelebt hat und 
die Lebensgemeinschaft 
im Zeitpunkt des Todes 
noch aufrecht war. Da das 
außerordentliche Erbrecht 
nur nachrangig zur An-
wendung kommt, sollte 
jeder, der seinen Lebens-
gefährten als Erben ein-
setzen möchte, trotzdem 
mit einem Testament vor-

sorgen. 
Automatische Aufhe-

bung von Testamenten 
durch Scheidung 

Letztwillige Verfügun-
gen, die den früheren Ehe-
gatten, eingetragenen 
Partner oder Lebensge-
fährten betreffen, gelten 
mit der Auflösung der 
Ehe, der eingetragenen 
Partnerschaft oder der 
Lebensgemeinschaft als 
aufgehoben. Sofern im 
Testament nichts Gegen-
teiliges angeordnet wurde, 
verliert dieses bereits mit 
Einbringung der Schei-
dungsklage seine Gültig-
keit. 

Pflegevermächtnis 
Durch das Pflegever-

mächtnis wird eine ge-
setzliche Abgeltung für 
Pflegeleistungen im Rah-
men des Verlassenschafts-
verfahrens eingeführt. Die 
Regelung sieht vor, dass 
einer dem Verstorbenen 
nahestehenden 
Person (Kinder, 
Ehegatten, Le-
bensgefährten) 
für erbrachte Pfle-
geleistungen ein 
Vermächtnis ge-
bührt. Vorausset-
zung dafür ist, 

dass Pflegeleistungen in 
den letzten drei Jahren vor 
dem Tod für mindestens 
sechs Monate in nicht 
bloß geringfügigem Aus-
maß erbracht wurden. 
Eine Pflege in „nicht bloß 
geringfügigem Ausmaß“ 
liegt dann vor, wenn der 
Pflegende im Durch-
schnitt mehr als 20 Stun-
den im Monat für die 
Pflege des Verstorbenen 
aufgewendet hat. Die Hö-
he des Pflegevermächtnis-
ses richtet sich nach Art, 
Dauer und Umfang der 
erbrachten Leistungen. 

 
Es empfiehlt sich bei 

der Errichtung von Testa-
menten Ihre Rechtsanwäl-
tin oder Ihren Rechtsan-
walt zu Rate zu ziehen. 
Dieser kümmert sich auch 
um die sichere Verwah-
rung und Registrierung 
Ihrer letztwilligen Verfü-
gung. 

Recht einfach - Serie von Mag. Marlies Teufel 

Wir gratulieren ... 
 

… Heli Dauer zum runden Gebur tstag 
. Familie, Verwandte und Freunde feierten 
mit Heli Daurer im Zellerhof seinen Fünfziger.  
 Patrik Daurer verwöhnte mit einem ausge-
zeichneten Festessen die Gäste  
 Unser Bürgermeister feierte natürlich mit 
unserem ehemaligen Wirtschaftsbundobmann 
und nunmehr erfolgreichen Busunternehmer und 
Gastronom. 
 Als Wirtschaftsbundobmann hat er übri-
gens vor ca. 20 Jahren erstmals eine Weihnachts-
beleuchtung für unseren Ort, die noch immer 
verwendet wird, organisiert. 
 

 Lieber Heli, danke für die Einladung und 
alles Gute zum runden Geburtstag. Wir wün-
schen dirviel Kraft und Erfolg bei der Weiterent-
wicklung eures tollen Familienbetriebes.  
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Schutzmaßnahmen Seestraße 

Es haben bereits zahl-
reiche Besprechungen und 
Verhandlungen über die 
Errichtung von Schutz-
maßnahmen hinsichtlich 
Stein- und Baumschlagge-
fährdungen oberhalb der 
Seestraße stattgefunden.  

 
Von der geologischen 

Stelle der Wildbach- und 
Lawinenverbauung wurde 
ein geologisches Gutach-
ten mit Steinschlagsimula-
tion und Maßnahmenemp-
fehlungen erstellt.  

Zusammenfassend wur-

de in der Maßnahmenemp-
fehlung angeführt, dass 
aufgrund der topographi-
schen Gegebenheiten ein 
Schutz des Siedlungsrau-
mes vor Stein- und Baum-
schlag im Projektgebiet 
nur mit Steinschlagschutz-
netzen herstellbar ist.  

 
Der betroffene Bereich 

erstreckt sich entlang der 
Seestraße auf einer Länge 
von ca. 500 lfm. 

Für die Realisierung 
des vorgeschlagenen Pro-
jektes zur Maßnahmenher-

stellung der Steinschlag-
schutznetze gibt es eine 
Kostenschätzung in Höhe 
von ca.  600.000 Euro 

18,5 % der Kosten sind 
von der Gemeinde und den 
Anrainern zu tragen. 

 

Danke den Anrainern 
für ihr Verständnis. Beson-
derer dank gilt Dr. Johan-
nes Zahrl für seine Unter-
stützung bei der Einholung 
der Zustimmungserklärun-
gen. 

Besucherzentrum Wildnisgebiet 
Zu den umfangreichen 

Vorbereitungs – und Pla-
nungsarbeiten für das Pro-
jekt „Besucherzentrum 
Wildnisgebiet“ gehörte 
auch ein Besuch einiger 
ähnlicher Einrichtungen in 
der Region Nationalpark 
Kalkalpen.  

Bgm. Martin Ploderer 
und Tourismusobmann 
Hans Mayr sprachen mit 
den Verantwortlichen und 
Bediensteten um über die 
Stärken und Schwächen 
der jeweiligen Zentren in-
formiert zu sein. 

Auch die Überlegungen  
für die Ausstellung und 
das Betriebskonzept gehen 
in die Endphase. 

Die ersten Entwürfe für 
das Gebäude sollen in den 

nächsten Wochen in einer 
Arbeitssitzung präsentiert 
werden. 

Daneben laufen natür-
lich auch die Gespräche 
mit allen Unterstützern. 

Bgm. Martin Ploderer: 
„ Es macht mir große Freu-
de intensiv an den Vorbe-
reitungen für dieses regio-
nale Vorhaben zu arbeiten. 
Ich bin überzeugt, dass von 
diesem Projekt wichtige 
Impulse für die Gemeinde 
und die Region ausgehen 
werden.“ 

Die Bedeutung des ge-
planten Zentrums drückt 
auch der Beschluss des 
Gemeinderates zur unent-
geltlichen Überlassung des 
Grundstückes Kirchenwirt 
zu diesem Zweck aus. 
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Stimmungsvolles Adventkonzert  

Ein großer Erfolg war 
das heurige Adventsingen 
der Pfarre Lunz am See. 

Die Mitwirkenden wa-
ren der Kirchenchor unter 
der Leitung von Christiana 
Jagersberger, die Singge-
meinschaft der Bäuerinnen 
unter der Leitung von Mo-
nika Fahrnberger, der Ju-
gendchor unter der Leitung 
von Herman Schnabel, der 
Volksschulchor unter der 
Leitung von Katrin Lech-
ner, das Bläserquartett der 

Musikkapelle unter der 
Leitung von Gerhard Teu-
fel und das Bläserensemble 
und die Akkordeongruppe 
der Musikschule unter der 
Leitung von Hilde Soll-
böck. 

Nach der Begrüßung 
durch Pfarrer Norbert 
Hahn eröffnete das Bläser-
quartett mit einer Fanfare. 
Die Gruppen spielten und 
sangen abwechselnd ad-
ventliche und weihnachtli-
che Weisen.  

Aufgelockert wurde das 
Programm durch besinnli-
che Texte, vorgetragen von 
Maria Teufel.  Als beson-
ders stimmgewaltig erwie-
sen sich das Anfangslied 
„Advent is a Leuchtn“ und 
der Schlusskanon „Dona 
nobis pacem“, da diese 
beiden vom Jugendchor, 
Bäuerinnenchor und Kir-
chenchor gemeinsam ge-
sungen wurden.  

 
Die freiwilligen Spen-

den werden Bischof 
Schäffler überreicht. 

Am Samstag, 31. Dezem-
ber 2016, lädt der ASKÖ 
THWM werbedruck.cc Lunz 
am See nach der Premiere im 
Vorjahr ganz herzlich zum 2. 
Lunzer Silvesterstandl auf 
den Eislaufplatz im Ortszent-
rum von Lunz am See ein. 

 

Die Fußballer freuen sich 
wieder, zahlreiche Gäste bei 
Glühwein, Punsch, Bier, 
Kinderpunsch etc. zu begrü-
ßen, um gemeinsam das neue 
Jahr zu Klängen des Donau-
walzers und mit einem klei-
nen Feuerwerk in gemütli-
cher Atmosphäre zu begrü-
ßen. 

 

Schwedenfeuer und Feu-
erkörbe sorgen für ein ange-
nehmes Ambiente und für 
die Erwärmung der Gäste. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 21:00 Uhr. 

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am 

See 
Für den Inhalt verantwortlich:  

Katrin Hudler 
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1906 - Lunz vor 110 Jahren 

Neubau der Lunzer Volksschule  

 Die älteste erhalten gebliebene schriftliche Aufzeichnung über 
die Lunzer Schule ist ein Eintrag im Kirchenbuch der Pfarre Lunz aus 
dem Jahr 1680.  
 Damals war die Kirche für die Schulbildung zuständig. Kaiser 
Franz Josef I. erließ am 14.5.1869 das neue Reichsvolksschulgesetz. 
Es sieht die allgemeine Schulpflicht in der Monarchie vor. Das gesam-
te Schulwesen wurde erneuert. Seither werden auch die Schulchroni-
ken geführt.  
 Das Lunzer Schulgebäude war damals unmittelbar an der 
Westseite des Kirchturmes angebaut. Im Stockwerk befanden sich die 
Schulklassen, die Lehrerwohnung im Erdgeschoss. 1870 waren 229 
Schulkinder in den zwei Schulzimmern mit kleinen Fenstern eng zu-
sammengedrängt!  
 Die Räume waren bei schlechtem Wetter ständig feucht. Es 
gab im Haus kein WC, dieses befand sich jenseits der Straße. Die An-
lage war so primitiv, dass sie von den Behörden ständig gerügt wurde. 
Im Gebäude befand sich auch kein Wasser. (Es wurde, bis zum Bau 
der Wasserleitung vom Hetzkogel 1902, mühevoll von der Ybbs ge-
holt.) Graf Gabor Festetitz von Tolner (Gutsbesitzer von Gaming und 
Seehof) war ein großer Förderer der Lunzer Schule.  

Er übergab im Dezember 1871 der Schule 500 Gulden. Der Bezirks-
schulrat forderte den Ausbau der bestehenden Schule, die Gemeinde 
wollte aber einen Neubau. Es kam nicht dazu, stattdessen erwarb die 
Gemeinde 1876 das Haus Nr 16 am Kirchenplatz (heute Raffeisenkas-
se) als zusätzliches Schulgebäude.  
 Die Umbauarbeiten verzögerten sich jahrelang. Inzwischen 
wurde eine Klasse im Schießstattzimmer des Kirchenwirtes (später als 
Grubmayer-Villa neu gebaut) unterrichtet. 1881 erhielt die Schulge-
meinde 1000 Gulden für den Ausbau des angekauften Gebäudes. Da 

die Arbeiten 1200 Gulden betrugen behielt sich die Gemeinde die 
unteren Räume und verblieb darin bis 1965.  
Wegen Lehrermangel gab es immer wieder Halbtagsunterricht. (Ein 
Teil der Kinder wird vormittags, der Rest nachmittags unterrichtet.) 
Die Schulpflicht endete damals mit dem 14. Geburtstag. 1885 wurde 
die offene Lehrerstelle dreimal ausgeschrieben, erst nach fünf Mona-
ten konnte sie besetzt werden.  
 Die erste Lehrerin ließ sich nach wenigen Monaten in Lunz 
wieder versetzen. Am 17.1.1900 wurde die Schule vom Bezirkshaupt-
mann besichtigt und ein Neubau beschlossen. Aber es fehlte an Geld. 
Nach langwierigen Verhandlungen, die man oft lautstark bis auf die 
Straße hörte, verkaufte 1902 der Kirchenwirt Alois Schadensteiner 
günstig eine große Wiese für einen Neubau. Ein Jahr später kam es in 
der alten Schule wegen starken Regens zu schweren Schäden.  
 Trotz akuter Einsturzgefahr wurden die Kinder weiterhin in 
dem Gebäude unterrichtet. 1904 kam die Aufforderung der Behörden 
für „den Schulbau endlich alle budgetären Vorkehrungen“ zu treffen.  
 Nach weiteren Drängen wurde der Bauplan von Lunzer Bau-
meister Rokizan vorgelegt. Die Kosten würden sich auf 53919 Gulden 
belaufen. Erst durch die großzügige Spende über 10.000 Kronen von 
Dr. Carl Kupelwieser und einer Großspende von Pauline Heiser konn-
te der Schulbau im Sommer 1905 begonnen werden.  
 Die neue Volksschule wurde am 9.Oktober 1906 feierlich 
eingeweiht. Viele Ehrengäste waren eingeladen. Darüber steht in der 
Schulchronik: „…Dieselben wurden vom Bürgermeister Herrn Franz 
Pichler am Bahnhofe mittels Wagen abgeholt und vor Grubmayers 
Gasthaus von der Gemeindevertretung, dem Ortsschulrate und dem 
Oberlehrer (Karl Köck) begrüßt.  
 Die Schulkinder hatten mit ihren Lehrern zwischen Pfarrhof 
im Doppel-Spalier Aufstellung genommen. Nachdem sich die Festteil-
nehmer auf dem Platze vor dem Pfarrhof gesammelt hatten begaben 
sie sich mit der hw. Geistlichkeit an der Spitze in die Kirche, wo von 
den Chorsängern das Veni sankti Spiritus gesungen wurde.  
 Nachher begab sich der ganze Zug zum neuen Schulbau, wo 
Herr Pfarrer Leopold Brosenbauer unter Assistenz der Herrn Koopera-
toren Friedrich Schwingenschlögl und Johann Kohl die Einsegnung 
vornahm. …“  
 Gedankt wurde besonders Dr. Kupelwieser für die Geldspen-
den und für die Finanzierung von Turngeräten und Lehrmitteln, sowie 
dem Schulaufseher Schadensteiner für die billige Überlassung des 
Baugrundes. Dem Maurermeister Rokizan wurde Anerkennung und 
Lob gespendet. Nun wurden die Schüler aufgefordert sich durch 
„fleißigen Schulbesuch, Lerneifer und sittliches Betragen dankbar zu 
zeigen“.  
 In Grubmayers Gartensalon gab es das Festessen. Für die Kin-
der gab es Würstel in Brandstätters Gasthaus (später Weinzettel, heute 
Libra). Am 15.Oktober wurde die neue Schule bezogen und der Unter-
richt in allen vier Klassen ganztägig erteilt. Damals gab es 309 schul-
pflichtige Kinder. Die alte baufällige Schule wurde am 20. 3. 1907 
abgerissen. 
 
Quellen: Lunzer Volksschulchronik 1870 - 1922, „Chronik der Markt-
gemeinde Lunz am See“ Elisabeth Kraus-Kassegg, Fotos: Schule Lunz 

Lunzer Ansichtskarte 1922 

Lunzer Schule (Anbau am Kirchturm) Foto Theodor Mark 1890  

Eröffnungsfeier der Lunzer Volksschule am 9.10.1906  
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Hölljäger im Lunzer Saal  

Über hundert Leute 
waren der Einladung des 
BHW Lunz mit Obmann 
Hans Strohmayer und sei-
nem Team sowie der 
Marktgemeinde Lunz am 
See zur Bild - und Buch 
Präsentation des ehemali-
gen Hölljägers Martin 
Prumetz gefolgt.  

In beeindruckender 
Weise erzählte Prumetz 
über seine Kindheit und 
den Umgang mit Tieren 
und besonders mit Rotwild 
in der Steinschale. (Nähe 
Zeller Staritze, Stmk) 

Schon als kleiner Bub 

durfte er ein kleines 
Hirschkalb aufziehen. Die-
se Kindheit hat ihn sehr 
geprägt. Nach einer 
Schmiedelehre und einem 
guten Jahr in der Großstadt 
hat es ihn wieder in seine 
alte Heimat getrieben wo 
er als Berufsjäger 20 Jahre 
in der Höll tätig war. 

 Nach diesen schönen 
Jahren in der Höll wurde 
die Jagd aufgelöst und 
Martin Prumetz hat be-
schlossen nie mehr auf die 
Jagd zu gehen. 

Seine Erlebnisse mit 
dem Rotwild hat er in ei-

nem Buch mit dem Titel 
„Das verlorene Paradies in 
der Höll“ niedergeschrie-
ben. Musikalisch wurde 

der Abend von der Göst-
linger Gruppe den 
D`Kiamöcha umrahmt.  

In den Schlussworten 
von Bgm. Martin Ploderer 
wurden ebenfalls Kind-
heits - und Jugenderinne-
rungen wach, da unser 
Bgm auch in derselben 
Umgebung aufgewachsen 
war. 

Im Schulhof wurde 
dann zu Glühmost, Tee 
und Erdäpfelspatzen gela-
den und über die wunder-
bare Präsentation geplau-
dert. 

Herzlichen Dank an das 
Team BHW und die Helfer 
Franz und Irene Sche-
plawy, Ritschi Bachler, 
Monika und Ferdi Hochau-
er sowie Berni Fressner 
und Andrea Strohmayer 
für die gute Bewirtung. 

Besuch im Formdepot 

Bei der offiziellen Er-
öffnung der Fa. Formdepot 
im September konnte 
Bgm. Martin Ploderer lei-
der nicht teilnehmen. 

Daher freute er sich 
über die Einladung von 
Firmenchef Joachim Mayr 
den Firmensitz in Wien 
Ottakring mit einer kleinen 
„Delegation“ zu besuchen.  

Von der Tischlerei Ma-
yr in Lunz ausgehend bau-
te Joachim gemeinsam mit 

Heinz Glatzl einen beein-
druckenden Firmencluster 
mit 12 verschiedenen Ge-
werken auf. Der von 
Grund auf renovierte Fir-
mensitz wird als Büro, 
Schauraum und Veranstal-
tungsort genützt.  

Wir gratulieren dem 
erfolgreichen Unternehmer  
zur tollen Firma, die uns 
sehr beeindruckt hat.  

Alles Gute für die Zu-
kunft! 
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Leseherbst 2016 

Der heurige Leseherbst 
im Oktober und November 
umfasste 3 Veranstaltun-
gen in der Bibliothek 
Lunz. Zunächst präsentier-
te die gebürtige Scheibbse-
rin Beate Ferchländer ihren 
ersten humorvollen Krimi-
nalroman „Das Nussstru-
delkomplott“ und las eini-
ge zum Schmunzeln anre-
gende Kostproben vor. 
Unterstützt wurde sie dabei 
von ihren beiden Brüdern 
Christoph  und Johannes 
Eckel, die mit heiteren Lie-
dern passend zum Buch 

durch die Lesung begleite-
ten. 

Im November gab es 
wieder die alljährliche 
Buchausstellung, in der 
viel Neues und Aktuelles 
vorgestellt wurde, was der-
zeit auf dem Buchmarkt zu 
haben ist. Die Lunzer Be-
völkerung nutzte auch heu-
er wieder sehr zahlreich 
die Gelegenheit sich zu 
informieren und für Weih-
nachtsgeschenke vorzusor-
gen. 

Schließlich hielt die 
Geologin Dr. Maria Hein-

rich einen sehr interessan-
ten und sehr gut besuchten 
Vortrag über den geologi-

schen Aufbau im Raum 
Lunz unter dem Titel „Von 
Afrika übers Eis nach 
Lunz am See“. 

Herzlichen Dank Eva 
Maria Käfer und ihrem  
Bibliotheksteam. 

 Wie in den vergangenen zwei 
Jahren wurde auch heuer wieder 
von der ÖVP ein 18m hoher Christ-
baum am Zellerwirtkogel aufge-
stellt. Die Stromkosten für die Be-
leuchtung werden dankenswerter 
Weise wieder vom E-Werk 
Schwaighofer übernommen. 
 Vzbgm. Sepp Schachner, 
Fritz Fahrnberger vom Bauhof so-
wie Michael Mayr und Matthias 
Löbersorg waren für die fachge-
rechte Aufstellung des Baumes ver-
antwortlich.  
 
 Mittlerweile ist dieser weit-
hin sichtbare, beleuchtete Baum 
fast schon zu einem 
„Weihnachtlichen Wahrzeichen“ 
für unseren Ort geworden.  

Christbaum auf dem Zellerwirtkogel 

Flötissimo sorgte für die musikalische Umrahmung des 
Vortrags von Maria Heinrich 
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Sammelzentrum/Lagerhalle 

Mit dem Bau des Sam-
melzentrums bzw. der La-
gerhalle für den Bauhof 
wurde September 2016 
begonnen. Die Fertigstel-
lung erfolgte mit der Er-
richtung einer zusätzlichen 
Geschoßdecke in der Halle 
sowie der Errichtung der 
Überdachungen für die 
Mülltonnen Mitte Dezem-
ber. Alle Aufträge konnten 
an lokale Firmen vergeben 

werden:  
Erdbau Fa. Aigner, Be-

tonarbeiten Fa. Hager, Ge-
bäude Holzbau Heigl, 
Dacheindeckung Fa. 
Leichtfried, Fenster/Türen 
Fa. Mayr, Garagen- und 
Zufahrtstore Fa. Hauser 
und  Elektro E-Werk 
Schwaighofer  

Für eine perfekte Koor-
dination der Arbeiten wa-
ren unser Polier Fritz 

Bachler und Vzbgm. Sepp 
Schachner verantwortlich. 

 
Eine Übersiedlung des 

Sammelzentrums vom al-
ten, von der FV Langau 
angemieteten Gebäude, 
kann je nach Witterung 
bereits in den kommenden 
Monaten erfolgen. 

 
Bild unten: Erste ge-

meinsame Besichtigung 
von Bürgermeister und 
Bauausschuss. 

LED-Beleuchtung 

In den letzten 2 Mona-
ten wurden insgesamt 61 

Straßenlampen im Ortsbe-
reich mit einem Verbrauch 

von 80 Watt durch LED-
Beleuchtungskörper durch 

die Fa. Schwaighofer ge-
meinsam mit unserem 
Bauhof-Team ausge-
tauscht. 

Der Energieaufwand 
pro Lampe beträgt jetzt nur 
noch 27 Watt, im Absen-
kungsbetrieb von 23-5 Uhr 
reduziert sich der Ver-
brauch nochmals auf 13 
Watt. 

 
Durch diese Maßnahme 

erzielen wir eine jährliche 
Einsparung von ca. 2.500 
Euro. 

 
Bei der damit verbun-

denen Erstellung des Ener-
giekonzeptes wurden alle 
537 Lichtpunkte mit 
Standort und Verbrauch 
detailliert aufgenommen. 

Das Bauhof-Team zeigt sich begeistert. 

Alte und neue Beleuchtung 
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„Sie und  Er“ - Lauf in Wien 

Der „Sie & Er“ - Lauf 
in Wien ist eine Laufver-
anstaltung, die bei den 
Lunzer Läufern jedes Jahr 
sehr beliebt ist. So reisten 

15 Paare gemeinsam mit 
dem Bus an, um bei dem 
Event dabei zu sein.   

Bei diesem Bewerb gibt 
es ausschließlich eine 

Paarwertung. Die Teilneh-
mer müssen jeweils 4 km 
absolvieren. Die Zeiten der 
beiden Partner werden 
dann zusammengezählt. 

Sogar bei so einer gro-
ßen Veranstaltung mit über 
1000 Paaren ist es gelun-
gen, sechs Podestplätze in 
verschiedenen Kategorien 
zu erkämpfen: 

Die schnellste gemein-
same Zeit erreichten Da-
niela Pöchhacker 
(schnellste Lunzer Dame) 
mit Partner Rene Vojtek.  
Gemeinsam liefen sie die 8 
km in der Zeit von 30:58 
min und verfehlten in der 
stark besetzten Kategorie 
"Paare ohne Trauschein" 
nur knapp einen Podest-
platz. 

 

Wir gratulieren den 
Lunzer Läufern herzlich! 

Seit vielen Jahren leistet das Bibliotheks-
team unter der Leitung von Eva Maria Käfer 
hervorragende Arbeit. 

Die Mitarbeiterinnen betreuen die Schul- 
und Gemeindebibliothek ehrenamtlich mit gro-
ßem Einsatz und Sachkenntnis. 

Seit kurzem verstärkt Martina Hödl 
(Bildmitte) das engagierte Team, das auch für 
Organisation von Lesungen und anderen Veran-
staltungen in der Bibliothek verantwortlich ist. 

Herzlich willkommen im Bibliotheksteam. 
Wir wünschen viel Freude bei der Arbeit in der 
Bibliothek und danken allen für ihren Einsatz. 

Kinderklettern  
Seit Mitte November 

findet wieder jeden Mitt-
woch von 17.30 bis 19.00h 
das Kinderklettern im 
Turnsaal statt.  

 
Beim Start waren 

gleich über 30 Kinder, die 
alle die Wände der Boul-
der- und Kletterwand er-
klimmen wollten.  

Zusätzlich gab es dies-
mal noch eine Slackline 
zum Trainieren des Gleich-
gewichts.  

Alle waren wieder mit 
voller Begeisterung dabei 

und der Stolz ist 
ihnen jedes Mal 
wieder anzuse-
hen, wenn sie 
sich von der 
Decke des Saals 
abseilen lassen. 

Wir danken 
den Betreuern 
aus dem  Alpen-
verein und dem 
WSV für die 
Durchführung 
dieses tollen 
sportlichen An-
gebotes für un-
sere Kinder. 

Neue Mitarbeiterin für Bibliothek 
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Tennisclub feiert Saisonabschluss 

Der Tennisclub Lunz 
am See feierte seine Meis-
tertitel. 

Mit einem 4-
GEWINNT-Turnier eröff-
nete der Tennisclub einen 
lustigen Nachmittag mit 
anschließender Meister-
schaftsfeier. 

Bei diesem Turnier 
„kämpften“ fast 40 Spieler 
aller Altersklassen gegen-

einander. Es wurde ge-
zockt und getüftelt, ge-
meinsam gelacht und le-
cker gegessen. Schlussend-
lich durfte Carolin Seis 
über den Turniersieg ju-
beln. Sie gewann vor Do-
minik Schneckenleitner 
und Romana Heigl . 

Bei der anschließenden 
Meisterschaftsfeier freute 

sich der Verein über die 
gewonnenen Meistertitel. 
Sowohl die Herren der 1er 
- Mannschaft als auch die 
Damenmannschaft konnten 
bei den diesjährigen Kreis-
meisterschaften den Grup-
pensieg und somit den 
Aufstieg in die nächst hö-
here Gruppe erkämpfen. 

Auch die Herren der 
2er - Mannschaft hatte 
Grund zum Feiern, denn 
auch sie freuten sich über 
den hervorragenden 3. 
Gruppenplatz! 

Doch nicht nur die Er-
wachsenen, sondern auch 
die Jugendlichen waren 

diese Saison wirklich tüch-
tig. Die U10 - 1er Mann-
schaft erreichte den 2. 
Platz, die U10 2er - Mann-
schaft den 4. Gruppenplatz 
und die ITN-Jugendspieler 
wurden 2. in ihrer Gruppe! 
Für einen kleinen Verein 
wie diesen, ist dies wirk-
lich eine tolle Leistung. 

Und nächste Saison, so 
sind sich alle einig, wird 
weiter gekämpft und wei-
ter gewonnen!  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
viel Spaß und sportlichen 
Erfolg! 

  

Erster Ball 2017 
.Am 7. Jänner 2017 er-

öffnet der Tennisclub ge-
meinsam mit der Gemeinde 
die Ballsaison und lädt zur 
Nacht des Sports in den 
Zellerhof ein. 

 
Für Tanzmusik und gute 

Stimmung sorgt die Lunzer 
Band SUPERSOUND. 

Schöne und lustige Erin-
nerungsbilder gibt es wie-
der in der Fotobox von 
Wolfgang Wutzl. 

Bei der großen Tombola 
können die Gäste wieder 
tolle Preise gewinnen. 

 
Hauptpreis dieses Jahr 

ist ein Tourenskiset beste-
hend aus Ski, Bindung und 
Fellen, gesponsert von der 
Firma ATOMIC. 

Einen besonderen An-
reiz hat sich der Tennisclub 
dieses Jahr für Vereine ein-
fallen lassen. Als wichtiger 
Bestandteil einer Ortsge-
meinschaft sind Vereine, je 
nach Wirkungskreis, be-
müht Leistungen zu erbrin-
gen, Menschen zu helfen 
bzw. zu retten, Veranstal-
tungen zu organisieren, 
neue Mitglieder zu motivie-
ren usw.  

Nach so viel ehrenamtli-
chen Tätigkeiten, werden 
unter dem Motto 

„GEMENSAM ARBEI-
TEN – GEMEINSAM FEI-
ERN“ unter den 3 Verei-
nen, die den Ball mit den 
meisten Mitgliedern besu-
chen 300 Euro für die Ver-
einskasse verlost 
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Lunzer Advent am Kirchenplatz  

Nach vielen Jahren 
fand heuer der Lunzer Ad-
ventmarkt wieder am Kir-
chenplatz statt.  

Der Tourismusverein 
machte als Organisator 
eine schöpferische Pause. 

Die Lunzer Wirtschaft 
sprang als Veranstalter ein. 
Anette Enöckl und ihr 
Team konnten viele Aus-
steller und gastronomische 
Anbieter am und rund um 
den Kirchenplatz als Teil-
nehmer gewinnen.  

Bürgermeister Martin 
Ploderer bedankte sich 
nach dem stimmungsvol-
len Eröffnungsauftritt des 
Chores der NMS Lunz mit 
Chorleiterin Carina Schne-
ckenleitner bei der Organi-
satorin und allen Teilneh-
mern. 

Das perfekte, vorweih-
nachtliche Winterwetter 
war der wunderbare Rah-
men für den Lunzer Ad-
vent, den verschiedene 
Gruppen des Musikverei-

nes mit ihren Stücken um-
rahmten.  

Begeistert waren die 
vielen Besucher zudem  
vom Auftritt der Lunzer 
Line Dancer.  

Aufgeregt erwarteten 
die Kinder am Abend den 
Nikolaus mit seinen ca. 30 
großen und kleinen wilden 

Gesellen.  
Liebe Anette, danke für 

deinen Einsatz und Gratu-
lation zur gelungenen Ver-
anstaltung.  

 
Herzlichen Dank allen 

Mitwirkenden für den 
stimmungsvollen Advent-
beginn.  
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Junge Erfinder in Neubruck  

Der Ausbau der E-
Mobilität schreitet zügig 
voran und auch im Bereich 
der Forschung gibt es stän-
dig neue Erkenntnisse. 

 Drei junge Entwickler 
arbeiten in Neubruck der-

zeit an der Fertigstellung 
eines innovativen Batterie-
überwachungssystems.  

In drei bis fünf Mona-
ten soll das Produkt die 
Marktreife erreichen. 

Wie kann man die Bat-

terieüberwachung bei 
Elektroautos effektiver und 
informativer gestalten? 
Diese Frage stellten sich 
Michael Zettel (21) aus 
Lunz/See, Tobias Ofenber-
ger (20) aus Waidhofen 

und Christoph Berger (20) 
aus Zeillern zu Beginn 
ihrer Arbeit.  

„Das aktuelle System 
mit Modulen und Zellen, 
die durch Kabeln verbun-
den sind, ist sehr aufwän-
dig und hat viele Nachtei-
le“, erklärt Zettel.  

 
Mit  Funk und verbes-

serter Temperaturüberwa-
chung wollen wir bessere 
Lösungen finden, erklärte 
Michael Zettel dem Lan-
deshauptmann Dr. Erwin 
Pröll bei seinem Besuch 
im Co-working space in 
Neubruck. 

 
Wir wünschen den jun-

gen Erfindern viel Erfolg! 

Österreichischer Trial Sportverband (ÖTSV) 

Im November fand im 
Zellerhof die gesamtöster-
reichische Siegerehrung 
des ÖTSV statt. 

Im Jahresverlauf gab es  
an sieben Wochenenden 
jeweils Doppelveranstal-

tungen.  
Die Rennen wurden in 

Niederösterreich, Oberös-
terreich, der Steiermark 
und  in Tirol ausgetragen. 

Es waren auch vier 
Lunzer sehr erfolgreich. 

In der Klasse Fortge-
schrittene konnte Philipp 
Weissensteiner den 2.Rang 
einfahren.  

In der Klasse 45 Plus 
gelang es Manfred Weis-
sensteiner sich vor Karl 
Hochauer den Meistertitel 

zu holen.  
In der Junioren- Staats-

meisterschaft (bis 16 Jah-
re) erreichte Simon Fahrn-
berger den 3. Platz. 

 
Wir gratulieren den 

Motorsportlern herzlich. 
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Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Nördliche Kalkalpen ausgezeichnet 

Im Rahmen der Alpen-
woche in Grassau im 
Chiemgau wurde am 12. 
Oktober der Region im 
„Dreiländereck“ Niederös-
terreich, Steiermark und 

Oberösterreich nach einer 
Evaluierung erneut die 
Auszeichnung „Pilotregion 
des ökologischen Verbun-
des in den Alpen“ über-
reicht.  

Die Experten haben bei 
ihrer Begutachtung beson-
ders die Aktivitäten der 
drei international aner-
kannten Schutzgebiete 
Wildnisgebiet Dürrenstein, 

Nationalpark Gesäuse und 
Nationalpark Kalkalpen im 
Rahmen des Netzwerks 
Naturwald gewürdigt.  

Das Prädikat zeigt ein-
mal mehr, welch besonde-
rer Naturraum sich hier 
findet. Die Schutzgebiete 
arbeiten daran, die Zusam-
menarbeit zu intensivieren 
und Impulse für eine ge-
meinsame Weiterentwick-
lung der Region zu geben.  

Ein Beispiel für diese 
Aktivitäten ist der Natur-
WaldWeg, der dazu einlädt 
die Juwelen der Region in 
zuvor genannten Schutzge-
bieten in 13 Tagesetappen 
zu erwandern.  

 

Unser Bürgermeister 
war als Vertreter Niederös-
terreichs dabei und nützte 
die Gelegenheit Gespräche 
über das geplante Besu-
cherzentrum für das Wild-
nisgebiet zu führen. 

Traditionell am Natio-
nalfeiertag hielten die Lun-
zer Kameraden ihre Jahres-
hauptversammlung im GH 
Zellerhof ab. 

Zuvor wurde ein ge-
meinsamer Gottesdienst 
gefeiert und beim Krieger-
denkmal an die Vermissten 
und Gefallenen der Welt-
kriege gedacht. Bei der 
Feier wurde auch ein 
Kranz niedergelegt. Unsere  
Musikkapelle sorgte für 
die musikalische Umrah-

mung. Obmann Franz 
Scheplawy konnte bei der 
Jahreshauptversammlung 
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen: 

Bgm. Martin Ploderer, 
Vize Josef Schachner,  
GfGr Jutta Thomasberger 
und GfGr Anton Paumann, 
sowie Pass.Ass. Hermann 
Schnabel, Bezirksobmann 
Karl Grissenberger und 
Josef Heigl  

Obmann Franz Sche-
plawy legte einen Bericht 

über das abgelaufene Jahr 
vor.  Höhepunkt im abge-
laufenen Jahr war sicher 
der Tag der Kamerad-
schaft, der weit über die 
Bezirksgrenzen hinaus 
gelobt wurde. Franz wurde 
vom Bezirksobmann Gris-
senberger eine Urkunde für 
Dank und Anerkennung 
überreicht. 

Dem Ehrenmitglied, 
Englbert Grasberger  wur-
de zum 90.Geburtstag 

herzlich gratuliert. Die 
Ehrengäste lobten die Ar-
beit im Kameradschafts-
bund, Bürgermeister Plo-
derer hob besonders den 
Tag der Kameradschaft 
hervor, der sehr gut organi-
siert und eine der größten 
Veranstaltung im heurigen  
Jahr war. 

 Wir gratulieren 
Franz Scheplawy und sei-
nen Team und wünschen 
weiter viel Erfolg.  
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Lunzer Hobbytischtennismeisterschaft 

Die Jugendabteilung 
des ASKÖ Lunz am See 
veranstaltete dieses Jahr 
ein Hobby - Tischtennis-
turnier. Insgesamt nahmen 
ca. 25 Kinder und 30 Er-
wachsene daran teil. 

Bei dem  Volkschultur-
nier konnte sich bei den 
Mädchen Magdalena Ja-
gersberger vor Carolin Seis 
und Angelika Dallhammer 
durchsetzen, bei den Bur-
schen gewann Raphael 
Wutzl vor  Tim Jagersber-
ger und David Hochau-
cher.  

Beim Turnier der NMS 
gewann Lars Seis vor Lena 
Hackl und Florentina Si-
metzberger, bei den Bur-

schen konnte sich Mathias 
Leitner vor Sebastian Ja-
gersberger und Alexander 
Bauer durchsetzen. 

Bei den Damen gewann 
Nicole Jagersberger vor 
Carina Schneckenleitner 
und Katja Jagersberger. 
Bei den Herren konnte sich 
Christian Jagersberger in 
vier spannenden Sätzen 
gegen Johannes Frühauf 
durchsetzen, den 3. Platz 
erreichte Seis Heinz Peter. 

Das Turnier wurde sehr 
gut angenommen, daher 
werden wir auch im nächs-
ten Jahr dieses Turnier 
wieder veranstalten, natür-
lich ist aber so eine Veran-
staltung nur dann reibungs-

los und erfolgreich zu or-
ganisieren, wenn viele 
Helfer dahinter stehen So 
war es auch dieses Mal. 

 Großer Dank gebührt 
Thomas Wutzl, Markus 
Hudler, Andreas Karl, Ste-
fan Hackl und natürlich 
auch der Gemeinde Lunz 
am See und den Eltern der 
jungen Fußballspielern, die 
uns mit Kuchen, Brote und 
anderen Köstlichkeiten 
versorgten.  

Vielen Dank auch an  
die Sponsoren Haargenau 
Claudia, Firma Stibl, Fir-
ma Libra, Fanclub des AS-
KÖ Lunz am See. 

Eine Tatsache, die auch 
für die Zukunft sehr posi-

tiv stimmt, ist die gute Zu-
sammenarbeit der Kampf-
mannschaft mit dem  Fuß-
ballnachwuchs.  

Diesmal konnten die 
Kampfmannschaftsspieler 
leider nicht am Tischten-
nisturnier teilnehmen, weil 
noch ein Nachtragsspiel 
auf dem Programm stand. 
Die Kampfmannschafts-
spieler entschlossen sich 
ihren Beitrag zu leisten, 
indem sie zwei Pokalserien 
für das Turnier finanzier-
ten, vielen Dank dafür. 

Herzlichen Dank an 
Nicole und Christian Ja-
gerberger und ihren Hel-
fern für die Organisation 
des Turnieres! 

Biologische Wollke 
Die gesunde und wie-

derverwendbare Slipeinla-
ge aus BIO-Baumwolle 
wird in St. Pölten in der 
Geschützten Werkstatt von 
Frauen für Frauen genäht. 
Die WOLLKE gibt es in 4 
verschiedene Designs-je 
nach Lust und Laune. 

Immer mehr Frauen 
entscheiden sich für wie-
derverwendbare Produkte 
um Müllberge, Plastik und 
div. Chemikalien zu ver-

meiden, aber auch Schei-
denpilze, Harnweginfekte, 
Hautirritationen u.ä. vorzu-
beugen.  

Eine WOLLKE ersetzt 
ca. 100 Stk. Slipeinlagen 
und kann in Lunz bei IN-
KA am Kirchenplatz ge-
kauft werden. 

Endlich bewegt sich 
etwas auch in diesem heik-
len und sensiblen Be-
reich“, meinten Sabine 
Fallman und Inka Teufel.  
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Konzertmusikbewertung  

Unsere Musikkapelle 
mit Kapellmeister Gerhard 
Teufel trat bei der diesjäh-
rige Konzertmusikbewer-
tung in der Stufe B mit 

dem Pflichtstück "In aller 
Kürze" von Thomas Asan-
ger und mit dem Selbst-
wahlstück "The Cream of 
Clapton", von Eric Clap-

ton, arr. Ron Sebregts, an . 
Unsere Musiker er-

reichten mit 91,25 Punkten 
einen ausgezeichneten Er-
folg.  

Herzliche Gratulation 
an unseren Kapellmeister 
Gerhard Teufel und unse-
rer Musikkapelle! 

Laufverein hält Rückschau 

Bei der Jahreshauptversammlung des Lauf-
vereins im Zellerhof berichtete Obmann Heinz 
Prokesch über die vielen Aktivitäten des Verei-
nes und bedankte sich bei allen Helfern und 
Unterstützern.  

Kassierin Herta Köttler legte erfreuliche 
finanzielle Bilanz und Gerhard Pöchhacker prä-
sentierte die sportlichen Erfolge in gewohnt 
pointierter Form.  

Wir gratulieren dem Obmann  und seinem 
engagierten Team zum erfolgreichen Vereins-
jahr sowie zu den zahlreichen sportlichen To-
presultaten und wünschen weiterhin viel Freude 
beim Sport! 
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Mein Cafe – 1. Geburtstag 

Gut bewirtet und bes-
tens gelaunt feierten zahl-
reiche Gäste den 1. Ge-
burtstag in „Mein Cafe“ 

mit den sympatischen und 
äußerst engagierten Betrei-
bern Sandra und Peter 
Spießlechner. 

Ein Besuch in „Mein 
Cafe“ lohnt sich jederzeit. 

 
Wir gratulieren Euch zu 

einem erfolgreichen ersten 
Jahr und hoffen, dass noch 
viele weitere folgen wer-
den. 

Aktion nah sicher 

An der heurigen Aktion 
„nah sicher“ beteiligten 
sich die Nahversorger un-
serer Gemeinde, bei der 
die Kunden in Form eines 
Gewinnspieles Gutscheine 
gewinnen konnten.  

Mit dieser Aktion, die 
landesweit jedes Jahr im 
Herbst durchgeführt wird 
wollen wir auf die Bedeu-
tung unserer Nahversorger 
hinweisen und viele Kun-
den zum Einkaufen im 

eigenen Ort motivieren. 
Wir freuen uns, dass 

wir heuer in unserer Ge-
meinde Maria Osanger zu 
ihrem Gewinn eines Gut-
scheines der Firma Stibl 
gratulieren durften. 

 
Herzliche Gratulation 

auch an Jo Puchrucker, der 
sich ebenfalls über einen 
Gutschein vom „Genuss-
platzl“ freuen durfte.  
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Wir gratulieren ... 

… . Alexandra Bachler M.A 
zum Abschluss ihres Masterstudiums
(Master of Arts in Business).   

Sie hat im Oktober das berufsbe-
gleitende Masterstudium Produkt-
marketing und Innovationsmanage-
ment erfolgreich beendet. 

Bevor Sie wieder ins Arbeitsleben 
startet, widmet sie sich noch einmal 
ihrer zweiten Leidenschaft dem Rei-
sen. 

Herzliche Gratulation, viel Erfolg 
und gute Reise! 

 … Niklas Fallmann zum Be-
zirksmeistertitel. Niklas war bester 
Luftgewehrschütze in seiner Klasse. 

Herzliche Gratulation dem treffsi-
cheren Sportler! 

… Michael Hochauer zum Ab-
schluss seiner Lehre als Tischlertech-
niker.  

Er lernte den  Beruf 4 Jahre bei 
der Tischlerei Mayr in Lunz und 
schloss Ende Oktober die Lehre mit 
gutem Erfolg ab.  

Außerdem konnte er alle 4 Be-
rufsschuljahre mit einem Noten-
durchschnitt von 1,0 abschließen. 
Derzeit ist er beim Roten Kreuz 
Scheibbs tätig und absolviert dort 
seinen Zivildienst.  

Herzliche Gratulation zum Ab-
schluss der Lehre und besonders zu 
den ausgezeichneten Leistungen in 
der Ausbildung. 

Prof. Dr. Thomas Hein zur  Be-
rufung als neuer Professor für Hy-
drobiologie und Gewässermanage-
ment (Nachfolge Jungwirth) an der 
Universität für Bodenkultur. 

Die Arbeitsgruppe wird auch wei-
terhin aktiv in Lunz forschen. Die 
Kooperation zwischen der Universi-
tät für Bodenkultur und dem Was-
serCluster Lunz  wird in Zukunft 
sicherlich noch intensiviert werden. 

Wir gratulieren herzlich zur Beru-
fung und wünschen viel Freude und 
Erfolg bei den neuen Aufgabe. Vie-
len Danke für die Unterstützung bei 
vielen wichtigen Projekten. 

 

Herzlichen Dank! 

Der Bezirksobmann August Prül-
ler hob in seiner Ankündigung der 
Lunzer Musikkapelle bei der 
Konzertwertung besonders Willibald 
Fürnweger hervor . Mit seinen 85 
Jahren - die man bei ihm absolut 
nicht erkennen kann - spielt er doch 
bereits 71! Jahre bei der Lunzer Mu-
sikkapelle als aktiver Musiker mit.  

Mit Ende November hat Willibald 
seine aktive Zeit beendet.  

Musikobmann Heinz Huber: „Wir 
möchten uns ganz herzlich bei ihm 
für seine unzähligen Einsätze und 
Stunden für die Blasmusik, vor allem 
aber auch für seine Kameradschaft in 
unserem Vereinsleben bedanken“. 
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Seebühnenreparatur: 
Nach mehr als 10 Jah-

ren war eine Generalüber-
holung unserer schwim-
menden Seebühne erfor-
derlich. 

Nachdem die Seebühne 
in vier Teile zerlegt und an 
Land gebracht war, wurde 
sie gewendet. Dadurch 
wurden die großen schad-
haften Stellen sichtbar. 

Mit dem Gemeinde- 
LKW wurden die Bühnen-
teile zur Firma Bachler 
transportiert, wo die Risse 
geschweißt wurden. Da-
nach wurden die Bühnen-
teile mit Druckluft auf ca. 
0,3 bar aufgefüllt, um die 
kleinen undichten Stellen 
zu finden und zu reparie-
ren. 

Derzeit  liegen die vier 

Bühnenteile wieder am 
Seeplatz.  

Im Frühling wird die 
Bühne wieder zusammen-

gebaut und ins Wasser ge-
hoben. 

Schibasar des Elternvereines 

Seit vorigem Schuljahr 
organisiert der Elternver-
ein der NMS und VS Lunz 
am See einen Schibasar 
und bietet im Zuge dessen 
Kaffee und selbst gemach-
te Mehlspeisen, auch zum 
Mitnehmen, an.  

Das Besondere an die-
ser Veranstaltung ist, dass 
auch Schülerinnen und 

Schüler der NMS in die 
Durchführung aktiv mit 
einbezogen werden. Sei es 
beim Annehmen und Ver-
sorgen der Waren oder der 
Betreuung des gut besuch-
ten Mehlspeisen - Buffets. 

 Der Reinerlös, der 
durch einen Teil der Ein-
nahmen beim Verkauf di-
verser Wintersportartikel 

bzw.  freier Spenden bei 
der Verköstigung einge-
nommen wird, konnte heu-
er für einen großen 
Wunsch der Mädchen und 
Burschen der NMS bereit 
gestellt werden.  

 
Ein neuer Indoor Ki-

ckertisch steht nun in der 
Eingangshalle der Schule 
und wird von allen mit 
großer Freude genutzt. 
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Landjugend 

Am 5. November 2016 
hielt die Landjugend ihre 
diesjährige Generalver-
sammlung im Schistadel 
ab. 

Die Leitung, Martin 
Spreitzer und Manuel Pro-
sini, freuten sich, dass 
Bgm. Martin Ploderer, Vi-
zebgm. Sepp Schachner, 
Pfarrleiter Hermann 
Schnabel, Bezirksbauern-
ratsobmann Franz Aigner, 
Betreuungslehrkraft der 
LFS Gaming Maria-Luise 

Weissensteiner, LJ Be-
zirksleiter Franz Aigner 
und die Nachbarsprengel 
Gaming und Reinsberg 
ihrer Einladung gefolgt 
waren. 

Besonders stolz durften 
wir auf unsere Aktivitäten 
des vergangenen Jahres 
zurückblicken, wie zum 
Beispiel den Projektmara-
thon wo wir den Maiszin-
ken-Gipfelbereich sanier-
ten. 

Mit Patrik Musil, Ro-

bert Leichtfried und Manu-
el Schnabel (Bild unten)
waren auch drei neue Mit-

glieder dabei. 
Voll motiviert starten 

wir nun mit einem neuen 
Vorstand in das kommende 
Sprengeljahr: 

Obmann Martin Spreit-
zer, Stv. Thomas Resch, 
Leiterin Ramona Frisch, 
Stv. Lisa Jagersberger,  

Kassierin Lisa Glinse-
rer, Stv. Manuel Schnabl, 
Schriftführer Daniel Glin-
serer, Kassaprüfer Daniel 
Planitzer & Lukas Matzen-
berger. 

 

Wir wünschen euch 
viel Erfolg und bedanken 
uns für euren Einsatz beim 
Projektmarathon auf dem 
Zinken. 

Martinsfest im Lunzer Saal 
Der Umzug des Kinder-

gartens fand heuer im Lun-
zer Saal statt.  

Mit ihren selbst gebas-
telten Laternen zogen die 
Kinder mit Gesang ein und 
spielten danach die Mar-
tins Geschichte nach. 

Die Gäste auf der voll-
gefüllten Tribüne waren 
begeistert. Nach ein paar 
„schwierigen“ Fragen über 
den Heiligen Martin, ge-
stellt von Siegrid Holzgru-
ber an die Kinder, war der 
Abend auch schon wieder 
fast vorbei. Erst gab es 
aber noch eine Stärkung in 
der Aula mit Speis und 
Trank vom Elternbeirat. 

Wir danken allen Betei-
ligten für das schöne Fest. 
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Im letzten Saisonrennen 
in Lunz im Pramlehen fand 
im Anschluss an die Ta-
gessiegerehrung  die Ge-
samtsiegerehrung des ÖEC 
statt. Tolle Wurzelpokale 
und viele Sachpreise wie 
333€ - Gutscheine von 
KLIM, 100€ - Gutscheine 
vom Trachtengeschäft 
"Edelheiß", zahlreiche 6er 
Tragerl von Hirterbier, 
ELF - Ölen und Vieles 
mehr konnte der Cup dank 
zahlreicher Sponsoren 
überreichen. 

Im 2.Jahr des Österrei-
chischen Endurocups 
konnte sich Vroni Dall-
hammer mit zwei Siegen 
und zwei 2. Plätzen den 
Sieg in der Gesamtwertung 
der ÖEC Damen vor Ka-
tharina Jurickova und Sa-
bine Klapf sichern.  

Vroni Dallhammer—ÖEC Damen Gesamtsieg 

ÖM ÖTSV Trial Lunz Trialhof Enöckl 

Traditioneller Saison-
abschluss in Lunz am Tri-
alhof der Familie Enöckl 
bei herrlichem Herbstwet-
ter und einer rekordver-
dächtigen Starteranzahl 
von 160 am  Samstag und 
120 am Sonntag. 
Durch das nasskalte Wet-
ter während der Woche vor 
der Veranstaltung gestalte-
ten sich die schwierig ge-
steckten Sektionen noch 
rutschiger als es ohnehin 
um diese Zeit in Lunz im-
mer ist. 
Peter Enöckl hatte wieder 
alles aufgeboten, um den 
Teilnehmern den Aufent-
halt angenehm und köst-
lich verpflegt zu ermögli-
chen. Dazu bedarf es 
schon einer großen Mann-
schaft in Gastro und Ge-
lände, zumal ja auch die 
Spuren gesplittet waren, 
und damit die doppelte 

Anzahl an Punkterichtern 
notwendig war. 
Glücklicherweise gibt es 
um den Trialhof genügend 
Parkraum für die vielen 

Wohnmobile, denn alle 
hätte er ohnehin nicht im 
Waldhaus unterbringen 
können.   

Mit dieser weiteren 

tollen Veranstaltung zeigte 
Peter Enöckl, dass er einer 
der erfolgreichsten Trial-
Rennen-Veranstalter  der 
Szene ist. 

Gesamtsiegerehrung ÖEC Damien: 1. Veronika Dallhammer (KTM Motothek), Kathari-
na Jurickova, 3. Sabine Klapf (StoaGrafl Racing) 
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Lars Enöckl holt sich 
den Sieg beim Red Bull 
Sea to Sky 2016 ! 

 Lars Enöckl hat es ge-
schafft! Nur wenige Tage 
nach seinem 28. Geburts-
tag holt sich Privatfahrer 
Lars Enöckl (AUT/KTM) 
noch sein schönstes Ge-
burtstagsgeschenk am Gip-
fel des Mount Olympus 
beim Red Bull Sea to Sky 
ab. Überglücklich kom-
mentiert er seinen ersten 
Extreme Enduro Sieg im 
Zielbereich. Zweiter wurde 
Andi "Letti" Lettebichler 
(DEU, KTM) vor dem 
Drittplatzierten Scott Bou-
verie (ZAF, KTM)  

Damit hat er sein erstes 
Major Extrem Enduro ge-
wonnen und seinen bisher 
größten  Enduro-Karriere– 
Erfolg erreicht. 

Beim letzten Extrem-

Endurorennen der Saison, 
dem „Roof of Afrika“ in 
Südafrika hat sich Lars 
leider an der Hand verletzt 

und musste frühzeitig das 
Rennen beenden. 

 
Wir wünschen dir wei-

terhin solch großartige Er-
folge in den kommenden 
Saisonen und natürlich 
gute Besserung. 

Lars Enöckl - Red Bull Sea to Sky Triumph 

36. Internationale. Waldviertel Rallye  

Die 36. Waldviertel-
Rallye, der Finallauf zur 
FIA European Rally Tro-
phy und der österreichi-
schen Rallyestaatsmeister-
schaft 2016, wurde für den 
Lunzer Schlossermeister 
Gerald Bachler und seinen 
Co-Piloten Christoph Fi-
scher wieder ein voller 
Erfolg.  

Die beiden erreichten 

mit ihrem seriennahen 
Subaru Impreza STI im 
Feld von 82 Startern aus 
16 Nationen den 25. Ge-
samtrang und holten den 
Klassensieg. Die Veran-
staltung mit den Schwer-
punkten St. Pölten, dem 
Waldviertel und Schloss 
Grafenegg wurde wieder 
zu einem echten Rallye-
fest. Der Start erfolgte mit 

der Rallyeshow in St. Pöl-
ten. Diese wurde im ORF 
Sport+ live übertragen und 
war auch vor Ort ein abso-
luter Publikumsmagnet. 

Für Geri Bachler und 
Christoph Fischer war es 
die Premiere auf Schotter 
und dies gleich bei einer 
extrem schweren Rallye 
mit zwölf Sonderprüfun-
gen unter extremen Bedin-
gungen. So wurde es eine 
sehr lehrreiche, aber auch 
extrem coole Veranstal-
tung für die Beiden. Zu 
Beginn legte das Duo ful-
minant los, quetschte den 
seriennahen Subaru so 
richtig aus und lag nach 
den ersten Sonderprüfun-
gen des Freitags sogar sen-
sationell auf dem 14. Ge-
samtrang. Als es am Sams-
tag in die entscheidende 
Phase ging, machte sich 
jedoch die mangelnde Er-
fahrung bemerkbar und am 

zweiten Tag konnte Geri 
Bachler den Speed vom 
Freitag nicht ganz halten. 
Nur eine Garnitur Reifen 
sowie fehlende Motorleis-
tung auf den SP 11 und 12 
sowie mehrmaliges Verlas-
sen der Ideallinie schlugen 
sich in den Zeiten nieder. 

 
Geri Bachler: "Wir sind 

trotz aller Probleme sehr 
zufrieden mit unserem 
Klassensieg bei dieser toll 
besetzten Rallye. Wir ha-
ben wieder sehr viel dazu-
gelernt und sind als 25. im 
Gesamtklassement über 
die Zielrampe gefahren. 

 Unser Dank gilt Franz 
Sonnleitner und seinem 
Team für die perfekte Vor-
bereitung des Autos und 
die Betreuung während der 
Rallye. Danke auch an die 
Sponsoren, ohne die dieser 
erfolgreiche Einsatz nicht 
möglich gewesen wäre."  
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Gesegnete 
Weihnachten 

und viel 
Erfolg im Jahr 

2017 
wünschen 
Ihnen die 

Gemeinde-
räte und 

Vorstandsmit- 
glieder der 

VP Lunz am 
See 

Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, wir wür-
den uns über euren Be-
such bei unserem Sil-
vesterstandl vor dem 
Unimarkt am Altjahrs-
tag von ca 9 bis 12 Uhr 
freuen.  

Wir laden euch zu 
einem Glas Sekt und 
einem kleinen süßen 
Imbiss ein.! 

Unser Schmied Siegi 
Hauser fertigt Hufeisen 
als Glücksbringer für 
2017 an. 

 

Prosit Neujahr! 

Bereits seit 20 Jah-
ren erscheint unsere 
Zeitung regelmäßig vier 
Mal im Jahr.  

 
Jeweils im März, 

Juni, September und 
Dezember informieren 
wir die Lunzerinnen 
und Lunzer und eine 
große Zahl von ehema-
ligen Lunzern und 
Zweitwohnsitzern über 
das Gemeindegesche-
hen.  

 
Erstaunlich und er-

freulich ist, dass sich 
unsere Zeitung  auch in 
der Zeit des Internets 
und der täglichen Ver-
fügbarkeit fast aller 
Neuigkeiten nach wie 
vor großer Beliebtheit 
erfreut. 

Daher werden wir 
versuchen, unsere treu-
en Leser auch in Zu-
kunft pünktlich und 
umfassend zu informie-
ren. 

Damit das gelingen 
kann, brauchen wir 
weiterhin viele Helfer. 

Die wirtschaftliche 
Basis bekommen wir 
durch unsere Inseren-
ten. 

Viele „Reporter“, 
Informanten, Kolum-
nisten und  Fotografen 
sorgen für die Inhalte, 
die von unseren Lek-
toren korrigiert wer-
den . 

 
Besonders erfreulich 

ist die Unterstützung 
durch unsere ca. 30 
Verteiler, die die von 
der Familie Aigner 
(Übelgraben) vorberei-
teten Exemplare zu den 
Haushalten in ihrem 
Rayon bringen. 

 
Herzlichen Dank an 

alle Helfer und Unter-
stützer! 

Vielen Dank auch an 
unsere treuen Leser, die 
mit ihrer Kritik, ihrem 
Lob und so manchen 
Verbesserungsvor-
schlag maßgeblich zum 
Erfolg unserer überre-
gional beachteten Zei-
tung beigetragen haben. 

Dankeschön! 






